
^ : 11Z. Dienstag den 23> Ke^tember 182^.

^ubsrnial - ^erlantbarunSen.
Z. i i 3 6 . (2) N r . i5?. S t . G. V-

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs- Versteigerung mehrerer, im Be-
zn 'k^Lu js , gelegenen Fonds-Gebäude. —
^nsolge hohen Staatsgüter-Veräußerungs-
Hoftommlsswns-Dccrets vom Z i . I M . ^g.>g,
Zahl ^ 7 1 , S t . G. V . wird am 27 October
,1826, in den gewöhnlichen Amtsstunden bey
dem k. k. Renwmtc mVnjc, Istrianer Kreises,
zum Verkauft im Wege dee öffentlichen Ver-
steigerung, der vier th^ls zum Cammeral-, theils
zum Bruderschafts-Fonde^gehörigen, ln den
Gemeinden l ^ l - i ^n^n I , V i lanov» und (^a-
zdä^n2, gelegenen Fonds-Gebäude geschritten
werden, a ls : — 1) Des mit dem Conscriu-
nons-Nr . 77, bezeichneten Hauses zu (^i-Izj.;.
Nona, im Flächeninhalte von 95 Quadrat-
Klaftern, geschaht auf 404 fi. I o kr. — 2)
Des in der Untcrgcmcinde Vil lanova, oele-
aencn, unverpachteten Haufes, im Flächenin-
halte von 9 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf
60 fi äokr. — ^ Des ;n der Unter-Ec-
mc'n'de ^ ^ ^ g n a gelegenen, mtt dem Conscrip-
t ions-Nr. ä6, bezeichneten Haufts, im Fia-
cl>eninhaltLvon iä Quadrat-Klaftern, geschätzt
' s 121 fi. äo kr. ^ 4) Des mit dem Con-

^. iv t lons 'Nr . i 5 / bezeichneten kleinen Kellers
!» ^ , i ^ ^ n 2 . im Flacheninhalte von 5 Qua-
drat-Klaftern, geschätzt auf 21 fl. 27 1̂ 2 k r . -
D'ese Gebäude werden emzelnwelse so wie sie
die'betreffenden Fonde besitzen und genießen,
oder zu besitzen und zu gcmeßcn berechtiget ge-
wesen waren, um dte beygesetzten Fiscalprnse
ausgeboten, .und dem Meistbietenden mit
Vorbehalt der'Genehmigung der kaiserl. königl.
S t . G' ^ ' Hofcommission überlassen werden.
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen,
der nicht vorlaufig den zehnten Theil des Fis-
calpreises entweder in barer Conventions-
Münze, oder in öffentlichen, auf Metal l-
Münze und auf den Ucberbringcr^ lautenden
Staatspapieren nach ihrem kursmaßigen Wer-
the bey der Versingerungs- Eommission erlegt,

oder eme auf diesen Betrag lautende, vorlau-
sig von der Commission geprüfte, und als le-
gal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beibringt. — Die erlegte Caution
wird jedem Licitanten mit Ausnahme des Meisi-
bitters, nach beendigter Versteigerung zurück-
gestellt, jene des Meistblcters.dagegen wird
al-s verfallen angesehen werden, Falls er sich
zur Errichtung des dießfälligen Eontractes nicht
herbeylassen wollte, oder wenn er die zu be-
zahlende erste Rate in der festgesetzten Zelt
nicht berichtigte, bey pfiichtmaßigcr Erfüllung
dlcser Obliegenheiten aber wird ihm der er--
legte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für
einen Tri t ten einen Anbot machen w i l l , lst
verbunden, die dleßfalligc Vollmacht seines
Eommitenten der Vcrsteigcrungs-Commission
vorläusio zu überreichen. — Der Meistbleter
hat die" Hälfte des Kaufschillmgs innerhalb
vier Wochen nach erfolgter und lhm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes
und noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem,
daß er sie auf der erkauften, oder auf cmer
andern, normalmaßige Sicherheit gewahren-
den Realität in erster Priorität grundbüchlich
versichert, mit 5 vom Hundert" in Conven-
tions-Münze verzinset, und die Zinsen-Ge-
bühren in halbjährigen Verfalls- Raten ab-
führ t , in fünf gleichen jahrlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehunos-
Prcis den Betrag von 00 fi. übersteigt, si^
aber wird die zweyte Kaufschillmgs-H'^ce
binnen Jahresfrist vom Tage der Ucbewabe
gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingnisse
benchnget werden müssen. — Bey gleichen
Anboten wird Demjenigen der Vorzug gege-
ben werden, der.sich zur sogleichen oder frühe-
ren Berichtigung des Kaufsschillings herbey-
laßt. — Die übrigen Vcrkaufeb'edmgmsse,
der Werthanschlag und die nähere Beschrei-
bung der zu veräußernden Realttäten können
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von den Kauflustigen bey dem k. k. Rentamte
in /UdanH eingesehen/ so wie auch die Reali-
täten selbst in Augenschein genommen werden.
Von der k. k. Staats- Güter- Veräußerungs-
Prov. Commission. Triest am 16. August 1828.

Go t t f r i ed Gra f v. Welsersheimb,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Koncipist.

Z. 1198. (2) aä Nr. 2o52/.
K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g

des kaiserükönigl.Gubemiums im Küstenlande.
Für die erledigte Kreis- Cassiersstclle inIstrien.
D:e Kempettnten, welche sich für die erledig-
te mit einem jahrlichen Gehalte von 80a ft.,
gegen Leistung einer Dienstcaucion von Zwey-
tausend Gulden Conv. Münze, verbundene
Kreis-Kassiersstelle in Istrien bewerben wol-
len, haben ihre nach den bestehenden Vor-
schriften belegte, mittelst der ihnen vorgesetz-
ten Behörde einbegleitete Gesuche, bey dieser
Landesstelle bis letzten October l. I . einzurei-
chen , darin ihr Vaterland, Alterv, den
Stand, d:e Religion, Studien, ^prach-
kenntmß, bisherige Dienstleistung, Dienst-
alter, Fähigkeit, Verwendung, Moralität,
insbesondere aber die vollkommene Kenntniß
im Rechnungs-, dann Kassefachc, nebst deut-
scher auch der italienischen Dprache, und ob
sie m einer, und welcher Verwandtschaft mit
Jemanden bey dem nämlichen Amte stehen,
gehörig nachzuweisen. — Jene Anstellungsge-
suche, welche die Begründung der hierin er-
wähnten Erfordernisse oder der Cautions-Fähig-
keit'nicht enthalten, werden soglelch zurückge-
stellt werden.' Triest am 2. September 1628.

A l p h o n s F ü r s t v o n P o r c i a ,
Landes - Gouverneur.
Franz Car l v. Rad i chevich,

Gubernial-Rath.

Z. i i?5- (3) Nr. i55. Sr. G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs - Versteigerung mehrerer im Be-
zirke ^.ldana gelegener Realitäten. — I n Fol-
ge hohen S t . G. V . Hof- Commissions-De-
crets vom 3 i . July 1828, Zahl 449 St. G.
V . , wird am 20. October 1828, in den
gewöhnlichen Amtsstunden bey dem k. k. Rent-
anm in^ikana, Istrianer-Kreises, zum Ver-
kauft im Wege der öffentlichen Versteigerung
nachbenannter, theils dem Cammeral-, theils
dem Religions- und theüs dem Bruderschafts-
Fonde gehöriger, im Bezirke ^ldano gelege-
nen Realitäten geschritten werden, a ls : 1.)
des in 6oMrHäa (^orixxH gelegenen, äi 3.
Höärea benannten, und mit der Eonscnptions-

Zahl 3 i , bezeichneten Hauses sammt Garten,
im FlachenmaßevoniZ Quadrat-Klaftern, 2^
geschätzt auf 24 fl. 3o kr. 2.) des in der Um-
gegend von ^.lbona gelegenen, äeila ^I^an»
112 benannten, und mit der Conscriptt'ons-Zahl
168, bezeichneten Hauses, sammt Garten, im
Flächenmaße von 19 Quadrat - Klaftern, 3 /̂
geschätzt auf 120 fi.' 3o kr. Z.) des im Thale
I^noua liegenden, und 3 Joch, 1086 Qua-
drat - Klafter messenden Wiesengrundes/ ge-
schätzt auf 533 fl. 3o kr. 4.) des äei ?oä65da
benannten, und 28 Quadrat-Klafter, 7/mes-
senden klemcn Gartens, geschätzt auf 5 fi. 5o kr.
5.) des in der Hauptgemeinde ^ianona gele-
genen, mit der Conscriptions-Zahl 2 bezeich-
neten Hauses, geschätzt auf 123 fi. i5 kr. 6.)
des in der Hauptgemeinde ^ianona gelegenen,
von der Bruderschaft 8. L î-d î-a äi ^ n o n a
herrührenden, aus Acker- und Weingründen
bestehenden, und 1 Joch, 65c> Quadrat-Klaf-
ter messenden Besitzung nebst dem dazu gehö-
rigen, in der Mitte der Besitzung liegenden
Hauses, Nr. 25, geschätzt auf i85 fi. 35 kr.
7.) der zwcy zu I^nona gelegenen, von der
Bruderschaft 8. (liov. V unzta herrührenden
Besitzungen ?o6ävo!.i ?nan und 6Ian2<3) das
erste messend 1 Joch, 320 Quadrat-Klafter,
das zweyte, 1 Joch, 200 Quadrat-Klafter,
nebst dem dazu gehörigen Hause, ohne Nr . ,
alle drey Objecte, geschätzt auf 2i5 st. Ho kr.
8.) der vier, in der Hauptgememde k'ianoii»,
Nntcrgememde ^ u ^ ) liegenden, von dem auf-
gehobenen Kloster, cleila L. V. ä<^2 Li-2-
ver^a stammenden Besitzungen: po^ilInov«
mit 1/̂  Joch, z ^ Quadrat- Klaftern; ^ la^
nazco mit 3 Joch, 233 Quadrat-Klaftern;
(^5Ärn050 mit einem Joch, m 3 Quadrat-
Klaftern, und l̂-52 mit 1117 Quadrat-Klaf-
tern, geschätzt auf 347 fi-5 kr. Diese Realitäten
werden cinzelnweise, so wle sie die betreffenden
Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und
zu genießen berechtiget gewesen wären, um die
beygesetzten Fiskalpreise ausgeboten, und dem
Meistbietenden mit Vorbehalt der Genehmi-
gung der k. k. Staats- Güter-Veraußerungs-
Hof- Commission überlassen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder in barer Conv. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metall-Münze und auf
den Ueberbringer lautenden Staatspapieren
nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der
Versteigerungs- Commission erlegt, oder eine
auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte, und als legal und zu-
relchend befundene SicherstellunZs. Urkunde
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5.;k'..'n5f — Die erlegte Caution wird je- ar

ters nack beendigter Versteigerung zurück- u!
^ l l t ime d"s Meistbieters dagegen wird u,
a s v r f ' en angesehen werden, falls er sich d<
zur A c h t u n g des dießfälligen Contractes lä
mckt herbeilassen wollte, oder wenn er die zu v<
N l e n d e erste Rate in der festgesetzten Zelt d<
nicht berichtigte, bei pfiichtmäßiger Erfüllung ei
dieser Obliegenheiten aber wird ihm der er- b>
legte Betrag an der ersten Kaufschillings - Half- h
te abgerechnet, oder die sonst geleistete Eau- b
tion wieder erfolgt werden. — Wer für ei- ü
nen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist g
verbunden, die dießfallige Vollmacht seines ü
Commitentcn der Versteigerungs - Commission r
vorläufig zu überreichen. — Der Meistbie- X
ter hat die Hälfte des Kaufschlllmgs inner- l>
halb 4 Wochen nach erfolgter und ihm be- t
kannt gemachter Bestätigung des Verkaufs- L
Actes/ und noch vor der Uebergabe zu berich-
tigen, die andere Hälfte aber kann er gegen ^
dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf -
einer andern, normalmaßlge Sicherheit ge-
währenden Realität in erster Priorität gründ- l
büchlich versichert, mit 5 vom Hundert m l
Conventions - Münze verzinset, und die Zm- t
sen- Gebühren in halbjahrigen Verfal l - Ra- i
ten abführt, in fünf gleichen jährlichen Ra- j
ten-Zahlungen abtragen, wenn der Erste- l
bunas - Preis den Betrag von 5o fi. übersteigt, ,
sonst aber wird die zweyte Kaufschlllmgshälfte '
binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe ^
gerechnet, gegen die ersterwähnten Beding-
nisse berichtiget werden müssen. — Bei glei-
chen Anboten wird Demjenigen der Vorzug
gegeben werden, der sich zur sogleichen oder
früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beilaßt. — Die übrigen Verkaufsbedmgms-
ft, der Werthanschlag und die nähere Be-
sckreibuna der zu veräußernden Realitäten kön-
nen von den Kauflustigen bei dem k. k. Rent-
amte in ^Ibona eingesehen, so wie auch die Rea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.
Von der k. k. Staats-Güter-Veraußerungs-
Prov. Commission. Trieft am ;3 . August 1828.

G o t t f r i e d Graf v. W e l s e r s h e i m b ,
k. k. Gubernial - und Präsidial- Konz'.Plst.

Z. 1182. (3) aä Nr . 2<M8.
K u n d m a c h u n g .

Zur Besetzung ciner in Gakzien erledig-
ten Kreis-Ingenieursstelle mit den jährlichen
Gehalte vdn 900 fi. C. M . , mtt dem Vorrü>
ckungsrechte in den Gehalt von looof i . C . M . ,
wird der Konkurs bis Ende October l. I .

ausgeschrieben, Jene, welche diese Stelle zu erz
halten wünschen, haben ihre mit den Beweisen
über die im Baufache erworbenen theoretischen
und practi'chen Kenntnisse, gemäß den, in
der politischen Gesetzsammlung für k. k. Erb-
länder enthaltenen hohen Hofkanzlcydecreten
vom 9. I uny 1817, und 16. März 1820,
dann über die Kenntniß der pohlnischen, oder
einer andern slavischen Sprache, über ihre
bisherige Dienstleistung, dann gemäß der mit
hohen Hofkammerdecrete vom 21 . Iuny 1826,
bekannt gemachten allerhöchsten Entschließung
über ihr früheres Betragen während ihres
ganzen Lebenslaufes, ohne nne Zeitperiode zu
überspringen, und überhaupt über ihre Mo-
ralität mit glaubwürdigen Zeugnissen, und einer
Qualificationstabelle belegten Gesuche, mittelst
ihrer vorgesetzten Behörde in der oben bestimm-
ten Frist an die k. k. Landesbau-Direction in
Lemberg einzusenden. Lemberg den26.Aug. 1828.

Ureisännliche ^erlautbarmMn»
Z. 1200. (2) <- Nr. y23 l .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht, daß die Subarrendirungs-Ver-
handlung zur Deckung des Bedarfes der Sta>

- tion Laibach, und zwar für die Zelt vom
- i . N o v e m b e r 1828 angefangen, auf e l n
- ganzes J a h r , h a l b e s J a h r , und end»
- llch auch auf d r e y M o n a t e nach dem Antra-
, ge der Hlefür geeigneten Offerenten auf die
e vorgeschriebene Art und auf der Grundlage
e der gesetzlichen Bedingmsse am 29. dieseS
- M o n a t s , .Vormittags 9 Uhr bey diesem
- Kreisamte werde vorgenommen werden. «^.
g Der tägliche Bedarf bestehet: in 1163 Brod?
r Portionen, in i3g Hafer-Portionen,22 Heu-
-- Portionen H 6 P fund , in 89 detto Portio-
s- nen a 10 Pfund, in i5o Gtreustroh - Portio-
3- nen a I P fund , in l6 Betterstroh-Portionen
l- ä 2a Pfund, oder vierteljährig i^^o Bund »
t- 20 P fund , 7 I l2z l50 Pfund Unschllttkerzen/
^ 3j4 Pfund T a l g , und in monatlichen 7g
1. Mctzen harten Holzkohlen — Die jährliche
z- Caution für die zu verpachtenden Verpfiegs-
3. Art ikel , wlt welcher sich jeder Offerent am

Verhandlungstaqe vor der Commission entwe-
st. der im baren Gelde, oder mittelst kräftigen
- Instrumenten auszuweisen habe, besteht:
8. für die Artikel Brod in 1600 fi. E. M .

" ,, ,, Hafer in . 800 ., „ »
3̂  ,, ,, „ Heu m . 200 « „ »
^" " ,» ^ St roh in . 100 „ » «
"^ » »» „ harte Holzkohlen 20 „ ^ «
^ p y „ Lichter und Talg ^0 » „ »»
^ ' für ein halbes Jahr du Hälfte, und für drep
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Monate'ein viertel Theil des obigen Betrages.
— Die schon so oft durch den Druck bekannt
gemachten Bedmgmfse für die Brod-Erzeugung,
Qualität des Hafers, Heu, S t r o h , Holz-
kohlen, Lichter und Talg, könmn übrigens so-
wohl in der Verpstegsamtskanzley, als bey
diesem Kreisamte m d<n gewöhnlichen Kanz-
leystunden eingesehen werden.—^K. K. Krels-
amt Laibsch am zg. September 1828.

Z. 117^ (3) Nr . 8 ^ ^ .
K u n d m a ch u n g.

Nachdem die Verpachtung der Verspei-
sung in den hierortigen Krankenanstalten mit
Ende October d. I . ihr Ende erreicht, so wird
wegen der Verspeisungs-Verpachtung auf wei-
tere drey Jahre, d. i. vom 1. November 1628
bis letzten October i 3 3 i , m Folge hoher Gu-
bernial-Verordnung vom 20. August l. I . ,
z. Z. 13357, am 27. d. M . , Vormittag um
9 Uhr, bey diesem k. k. Kreisamte eine M i -
nucndo-Versteigerung abgehalten werden. —
Alle Uebernahmslustigen werden demnach zu
dieser Licitation zu erscheinen, mit dem Be-
merken eingeladen, daß die Bedingniffe und die
Speiseordnung taglich Hieramts eingesehen wer-
den können. — K. K. Kreisamt Laibach am-
5. September 1628..

AemtliOb P'erlautbarnttZett.
Z. 1183. (2) K u n d m a c h u n g . N r . 4?53.

Am i3 . des nachstkommenden Monats
October wird am Nathhause zu Laibach, Vor-
mittag von 9 bis 12 Uhr, die Pachwcrsteigc-
rung der Stadtmauth für die Dauer eines
Jahres, nämlich scit 1. November d. I . , bishin
1829, öffentlich uor^und zum Ausrufs -
Preise der bisherige Pachtbetrag mit ^64«ost.
M . M . , angenommen werden.

Die Limitations-Bedingnisse sind taglich
wahrend den j Amtsstunden bey dem Magistra-
te einzusehen, auch sind hievon Abschriften
zu erhalten.

Von dem politisch- ökonomischen Magi-
strate zu Laibach am i5 . September 1826.

Z. 116^. (2) K u n d m ach u n g. Nr . ^«65.
Am i3 . des nachstkommendcn Monats

October, Nachmittag von 3 bis 5 Uhr , wird
am hierortzgen Rathhause die Licitation zur
Verpachtung der zwey städtischen Zicgelhüttcn
vorgenommen, und dabey der bisherige Nu -
tzungsertrag für die eine mit 1998 fl. So kr.,
und fur die andere mit 1627 fi. 36kr., zum
Nusrufsprelst bestimmt werden.

Die Verpachtung geschieht auf drey nach-
einander folgende Jahre, seit 1. November
l. I . , und die übrigen Licitations-Beding-
nisse können täglich beym Magistrate eingese-
hen werden.

Vom Magistrate der k. k. Provinzial-
Hauptstadt Laibach am 16. September 1828.

Z. 1173. (3) N r . 55^3.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Nachdem bey der k. k. küstenlandischen Do-
mainen-Inspection, durch die Beförderung des
Herrn Mathias Dollcnz, zum hieramtlichen
Concepts - Practicanten, eme unentgeltliche
Amtspracticanten - Stelle in Erledigung ges
kommen ist, so wird hiemit zu deren Wleder-
besetzung der Concurs eröffnet.

Weil übrigens von dieser Bedienstung
der unmittelbare Uebertritt in die Concepts-
Practicanten - Stelle mit Adjutum jahrlicher
300 fi., oder eine andere entsprechende Be-
dicnstung Sta t t f indet , so haben sich Di,eje-
nigen, welche darum, zu competiren gedenken,
sich wenigstens über die mit gutem Erfolge zu-
rückgelegten juridisch - politischen Studien, mit
Taufschein und Moralitatszeugnisse, dann mit
einem Zeugnisse, daß sie sich wahrend der
Praxzeit aus Eigenem zu erhalten vermögen,
endlich über den Besitz der deutschen, italiem-
schen, dann der krainerisch-slavischem Sprache,
mit glaubwürdigen Documcnten, so wie auch,
daß sie mit keinem der hieramtl'.chen Beamten
weder verwandt noch verschwägert seyen, aus-
zuweisen.

Die Gesuche sind an die k. 5. küstenlan-
dische Domainen-Inspection in Triest zu sty-
lisiren,und haben längstens bis zum i5 . October
d. I . Hieramts einzulangen.

Tricst am 3. September 1828.

Vermischte MrlantbarzmeM.
Z. 1187. (2) E d i c t . N r . ,067.

Alle Jene, welche auf den Verlaß der
am 16. July 1828, zu Kropp verstorbenen Wi r -
th inn, Elisabeth Gaspknn, gebornen Lusner,
aus was immer für einem Rechtsgrunde einen
Anspruch zu stellen vermeinen, werden hiewit
aufgefordert, ihre Ansprüche bis zur ober bey
der hlerwcgen auf den 10. October d. I . ,
von 9 bis 12 Uhr Vormittags angeordneten
Anmtldunqstagsatzung, bey Vermeidung der
Folgen dcs §. 8 i ä allg. d. G. B. rechtskräf-
tig gelrcno zu machen.

'Bez. Gericht Radmannsdorf den 4. Sep-
tember zg23.
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Nnbernial - ̂ erlautbarunZen. u

K u n d m a c h u n g ü
des k. k. i l l y r i s c h e n Land e r g u b e r . ^
n i u m 's. — Die Gubarrendirungsbehandlun- /
gen des Milltarverpftegsbedarfes »n den Haupt- '
siationen Adelsberg und Neustadll für das .
kommende Milüarjahr 1829/ werden am er- V
sten October l. I . bey den betreffenden Kreiss ','
ämtern vorgenommen werden. — Die Gegen» ,
stände der Subarrendirung, so wle die Grö«
ße des Bedarfes derftlbcn swd bey dem betref< ,
senden Kreisamte einzusehen. — D»e Unter-
nehmungslustigen werben zur Erscheinung bey -
den dießfalligen Subarrendirungsbehandtun» °
gen mit dem Belsatze eingeladen, daß sie sich ,
Vorzüglich auch auf ganzjährige Offerten vor? ^
bereiten wollen. — Lalbach am 18. Septem- ^
ber 1828.

Rreisimtliche ^erlautbHrungen. ^
Z. 1189. (1) Nv. 892I .

K u n d m a c h u n g »
Da der mit dem dermahligen Pachter, des

dem hierländigen Naviganonsfonoe gehörigen
Vchiffzugcs durch den Prußnigger-Eanal am
Saustrome bestehende Pachtcontract mit letz-
tem November d. I . sein Ende erreicht, so
hat das hochlöbliche k. k. Gubermum mit Ver-
ordnung vom 28. vorigen Monats, Erh. 5.
dieses, z. Z- 167 I1 , zur weitern Verpach-
tung des gedachten Schiffzuges, und respec:-
iiv« des dießfälllgen Gefätts, wozu auch die
Benützung der zu Prußnigg gelegenen, in ei-
ner halben Hübe bestehenden Grundstücke,
dann der daselbst befindlichen Wohn - und
Wirtschaftsgebäude und des Weinschanksbe-
fugnisses gehöret, die Vornahme einer neuer-
lichen Versteigerung zu veranlassen befunden.
Nachdem nun diese Versteigerung in Folge
eben begonnener hohen Gubernial-Weisung
am i5. k. M. October d. I . , von 9 bis 12
Uhr, bey diesem k. k. Kreisamte mit Inter-
vemrung des k. k. Fiscalamtes, der k. k. Pro-
N " -Itaatsbuchhaltung " ^ ^"' ^ ^ ^"" 'dsbau-D,r u Statt finden wnd, sower-

den " ' '^^ttust,gen unter Bekanntgebung
der unten nachged^ckten Pachtbedin^nisse,
hlermtt emgeladen, s ^ bey U?ft ^
rung e.nzlchnden.^ K. K. Kreisamt La^ach
am 12. September 1628. » P « ch t b e -
^ ' . " ^ " 5 ^ ' zur Verpachtung
des obgedachten Sch i f f zuges : itens

Ueberlaßt der k. k. Navigaticnsfond m Kram
den demselben gehörigen P ^ w n - S c h l f f v -
zug durch den Prußnigger-Canal, dann d n
Genuß der dabey gelegenen, m e:ner halben
Hübe bestehenden Grundstücke, nebst wmm <
lichen auf diesen Terrain befindlichen >^oy -
und Wirtschaftsgebäuden und der ^em«
schanks - Gerechtsame mit Ausnahme Mvcy
ftnes unbedeutenden, dem Wcrkfuyrer ,u
überlassenden Terrains, der Vuhwe,de, wel<
che sich von dem Saustrome aufw^ts ge-
nommen, an der linken Seite jenes Habens
bcfindet, welcher zu Ende des von dem Wcyn-
gebäude abwärts liegenden Gartens vorbey-
zieht, und worauf die neue Werkfuhrerswoh.
nung aufgebaut ist, und mn Ausnahme d e
besagten Werkführungs - Wohnung und des
zur Aufbewahrung des Schanzzeuges oder son-
üiaer Navigatwns<Reqmsitcn vorflndzgen Kel-
lers, mittelst öffentlicher Versteigerung an den
Meistbietenden auf sechs nacheinander^ folgen-
de Jahre, und zwar: sett ersten December
1828 bis letzten November i 6 3 4 , " Pacht,
und es sott sich diese Pachtung auch «us die
Erben des Pächters erstrecken, i'edoch eme As-
tcrpachttmg nicht Stat t finden. — ^^ach ^us-
lauf der bestlmmt-n sechs Pachtjahre hat abes

^ dic Pachtung ohne einer Aufkündigung zu er-
, löschen. — 2tens. Hat der Pachter den.bey
- derVersteigcrung als einjährigen Pachtschilling
, gemachten Meistbot m halbjährigen Fristen
- 8uncipäN!ii, nämlich mit 1. December und
. 1. I uny jeden Jahres, so gewiß an das f. k.
e Commerzial-Zahlamt zu î aibach fur Rechnung
- des krainerischen Navigations-Fondes bar alx
, zuführen, als er widrigens nicht nur durch
d die 5o lo Verzugs-Zinsen zu bezahlen haben,
- sondern der Navigations - Fond auch berechn
- Ugt seyn soll den rückständigen Pachtzins exe--
l. cutive einzubringen, und auf Gefahr und Ko-
ze sten des Pächters eine neue Versteigerung einzu-
g leiten, und den hiebey sich allenfalls ergeden-
2 den Abgang aus dessen Vermögen zu erhohlen,
c- ohne daß der Pächter auf den aus emer all-
)- fälligen vortheilhafren Verachtung sich erge-
1- bcndey Z^utzen einen Anspruch zu machen hat-
^ te. — Ztens. Zur Sicherstettung des Pacht-
lg Schillings und der Erfüllung der übrigen w
, citatlonsbedingmsse hat der Pachtersteher eme

e. Caution mit E i n T a u s e n d G u l d e n M e -
ch t a l l - M ü n z e entweder im B a r m , oder
l - durch eine mit der Pragmatical - Sicherheit
lg versehene fideijussorische Urkunde, oder m os-
s. fentlichen Staatsobligattonen nach dem

(Z. Amts-Blatt Nr. n5. d. 22. Sept. 1828.) 2
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Tage der Licitation bestehenden Course.zu jlei?
sten. — Die Pachtbewerber haben daher am
Tage der Licltation vor dem Beginnen dersel-
ben der Commission den Beweis, daß sie im
Falle sie Meistbieter bleiben, die Caution zu
leisten im Stande seyen, vorzulegen, oder ei-
nen annehmbaren Bürgen zu stellen, welcher
das LicitaNons-Protocol! als Bürge und Zah-
ler des Caurions - Betrages mitzufertigen ha-
ben wlrd. — ^.tens. Hat der Pachter die auf
de? erwähnten halben Hübe haftenden l. f. or-
dlnaren und extraordinären Anlagen, so wie
die grundherrlichen Gaben, nämlich an die
Herrschaft Ratschach jährlich an Sackzehent 1̂ 2
Merllng Korn und 1)2 Merlinz Haber, dann
dem Kaplane zu Scharfenberg 1̂ 2 Merling
Korn , !)2 Pfund Suinnhaar, /i. "Vtück Kä-
se und 6 Kreuzer im Gelde aus Eigenem, und
ohne dießfalls am Pachtschillinge einen Abzug
machen zu können, zu entrichten, und sich mit
Ende des Jahres mit beiden Quittungen über
den bezahlten Pachtschilling, als auch über die
entrichteten obrigkeitlichen Gaben bey der k. k.
Navigations-Commission auszuweisen. —Zrens.
Bleibt es noch ferner bep der durch den bishe-
rigen Pachter besorgten Abnahme und der Ver-
rechnung an die Bancal-Administration der er-
böhte Mauthgedühr von dem den (Vtrom auf-
wärts fahrenden beladenen Schufen nach dem
bestehenden Tariffe, wofür ihm von der ein-
gehobenen Summe eine Gratification von 10
pCt. belassen wird, so wie bey der bey Strom
aufwärts fahrenden schissen zu verrichtenden
Abstreifung der Bolleten, wofür der Pächter
5 pCt. von den durch die ^chiffseigenthämcr
an andere Aemter geleisteten Zahlungen an
Wassermauth, als Remuneration, zugestanden
find; sollte jedoch wahrend der Contractsdauer
die EinHebung der Navigationsgebühren, oder
die Abstrelfung der Bolleten das Abkommen
«us was immer für einer Ursache erhalten,-so
sott der Pachter dießfalls eine Entschädigung
anzusprechen keineswegs berechtiget sepn. —
6tens. Wi rd der Zuglohn wahrend der Dauer
der Pachtzeit, so wie es bey der bisherigen
Pachtung bestand, für jedes iVtrom aufwärts
fahrende Schiff nach dem Betrage der Ladung
desselben bestimmt, und dem Pachter gestattet
brey Pfenninge vom Centen, oder einen und 2
und i.l2Pfemüng vom Metzen bey den schweren
Fruchtgattungen, als Weitzen, Korn, türkischen
Weihen und Hierse, dgnn einen und ein
Viertel Pfenning vom MeyeN bey den leichtem
Getreidgattungen, d. i. Gerste, Haber und
Spe l t , nebst dem bisher gewöhnlichen Trink-
geld, welches in Fünf Halben Maß Wein an

die Zugknechte, und Siebzehn Kreuzer pr.
Schiff fur den Pachter besteht, abzunehmen,
doch ist es demselben untersagt, eine höhere
Gebühr unter welch' lmmer für einem Vor-
wände abzunehmen, sondern es ist sich genau
nach dem Tariffe, welcher zu Jedermanns Ein-
sicht am Hause anzuheften ist, zu benehmen.
— /tens. Dagegen hat der Pachter zur Be-
förderung der Schiffe 4 Stück starke Pferde und
12 Stück starke Ochsen zu unterhalten, und
mit diesen nebst Beigebung zwey guter und
fester Seile den Schiffszug durch den Pruß-
nigger Canal mit Sicherheit zu besorgen. —
Sollten in einzelnen Fallen eme mehrere Zu-
spannung erforderlich seyn, so ist auch diese
von dem Pachter beizustellen, ohne dafür ei-
nen höhern Betrag als den in dem vorstehen-
den §. 6 bemessenen Lohn abfordern zu kön-
nen, weil ohnehin die schwerere Beladung der
Schiffe eine höhere Gebühr zur Folge hat. —
Nens. Der Schiffszug wird durch den Pach-
ter mit der vorgeschriebenen Anzahl Viehes
von der Ausmündung des Canals bis zu dem
gemauerten Aerarial> Hause so gestaltig vorge-
nommen, daß, ohne dem Vieh ein Futter zu
reichen, im Sommer, d. i. von Georgl bis
Michaeli, damtt das Vieh mcht geschwächt
werde, fünf schiffe, und im Winter , d. i^
von Michaeli bis Georgi vier Schiffe nachein-
ander, und nach einer zweystündigen Fütte-
rung wieder andere fünf , oder rssjDyQNvs 4
(Vchlffe gezogen werden. — Htens. Bei gro-
ßem Wasser, wenn nämlich die bestimmte Höhe
überschritten w i r d , darf zur Vermeidung al-
ler Gefahr von der Pachtung kein Schiff durch
den Canal gezogen werden. Diese bestimmte
Höhe ist, wenn der sogenannte schwarze Fel-
sen, der sich dem Prußnigger Wohngebauoe
gegenüber am jenseitigen Ufer befindet, durch
das Wasser bedeckt wird. Ueberhauvt wird es die
Sache des Pächters seyn, so zu handeln, daß
von Seite der Schiffsleute keine gegründete
Klage geführt werden könne, weil der Pach-
ter für jedes durch seine eigene Nachlaßigkeit,
oder durch die Schuld seiner Knechte, die er
stets nüchtern zu erhalten hat, veranlaßte Un-
glück verantwortlich bleibt, und zum Schaden-
ersatz von den Beschädigten, ohne Anspruch
oder Regreß bey dem höchsten Aerarium ver-
halten werden wird. — lotens. Wi rd gleich
nach erfolgter Genehmigung der Pachtverstei-
gerung, und vor Antr i t t der Pachtung der Be-
fund des Zustandes der Gebäude und der Grund-
stücke commifflonaliter inventarisch genau auf-
genommen und beschrieben, und ein Exemplar
davon dem Contracte angeschlossen werden,
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und es werden jene Baugebrechen, deren Her-
stellung nicht den Pächter trifft auf Aerarial-
Kosten gehoben werden, um die ganze Reali-
tät in den gehörigen Stand zu übergeben.
Dagegen müssen aber nach Auslauf der Pacht-
zeit die dem Pächter im guten Stande ordent-
lich übevgebenen Navigations-Gebäude, in so
weit es nicht 82^2 tsota betrifft, in dem näm-
lichen Zustande wieder abgetreten werden, je-
doch llegt es dem Pachter o b , die nöthigen
Reparationen der Fenster, Reiber, Ofenthürln,
Zlmmerthuren, Schlösser :c. aus Eigenem zu
bestreuen, ohne auf einen dießfalligen Ersatz
AMpruch machen zu können. — Was aber
die Reparationen der Fußböden, Ocfen, Be-
dachungen, dann die Arbeiten im Flußbette,
wie auch die Herstellung der Eanale, Uferdek-
ken, Scarpenmauern und Treppelwege betrifft,
so fallen solche dem Navigationsfonde zur Last.
i i tens. Dem Pachter wird zur Pflicht gemacht,
die Waldung zu Prußnigg wieder in Aufnah-
me zu bringen, und zu cultiviren, er darf da<
her nur allein krüppelhafte Baume, von welch'
immer Gat tung, keineswegs aber jene, die
Wachsthum versprechen, abstocken, und wird
verpflichtet, jährlich an den schon vorfindigen
leeren ^aten wenigstens 100 Quadrat-Klaf-
ter zur wahren Zeit mit Rothlerchen zu be-
sam, sich ruckstchtlich der abzustockenden krüp-
pelhaften Baume und der Besaung der leeren
Orte nut Rothlerchen an die Ausweisungen
des Navigations-Amtes Ratschach zu halten,
für die Hintanhaltung aller Devast "una b"v
dem Anfluge der Rothlerchen zu s ra"n und
über den besagten Wald als ^ m f u ^ 7 ^
Navigations - Mondes fortan sorgfältigst zu
wachen. Indessen steht es ihm nach dem Bev^
spiele der bisherigen Pachter frey, das erfor'
derliche Brennholz aus den Waldungen der
Herrschaft Ratschach gegen Entrichtung eines
jahrlichen Waldzinses zu beziehen, oder an-

' ders woher zu kaufen. — i2tens. Sott der
Pächter befugt seyn, im Falte einer von der
politischen Behörde verfügten Schifffahrtsem-
siellung ^einen angemessenen Nachlaß an dem
Pachtzlnse pi-« ^ ^ ^ ^ p o r i z der dauernden
Sperren von dem Navigationsfonde anzuspre-
chen, außer dem aber sollte er in keinem Falle
n-gend oder
eme Entschädigung zu fordern berechtigt seyn.
23tens. Ist es die Pflicht des Pachters, jedes
ihm selbst bekannte, oder durch die Schiffleu-
te in Erfahrung gebrachte Navigations - Ge-
brechen an den Treppelwegen, Scarpen, Ufer-
verkleidungen, Streifbaumen :c., dem Navi-
gations-Commissar sogleich bekannt zu machen,

diesem im nöthigen Falle, bey Auszahlung der
Arbeiter bey dem Canal und Strome und
sonstigen Vorfallen wi l l ig , und bey den m
Prußnigg sich ergebenden Navigations - Ar-
beiten dem Baubeamten ein Zimmer sammt
Bet t , und den dort arbeitenden Handlangern
und Meisterschaften einen angemessenen Or t
zur Schlafstatte mit dem erforderlichen Stroh
unentgeldlich einzuräumen. Sollte es in der
Folge für 'nothwendig befunden werden, ei-
nen Navigations-Assistenten in Prußnigg an«
zustellen, so wird sich von Seite des Aerarii
vorbehalten, für denselben die erforderliche
Unterkunft entweder durch Aufstellung eines
Stockwerkes auf das gegenwärtige Wvhnge«
bäude, oder durch Zubauung einer eigenen
Wohnung auszumitteln. — i^tens. Die auf
dem Treppelwege nächst dem Canale nach ei-
nem großen Wasserstande mchrmahl nothwcn«
dige Beschotterung und Aufhackung des Eises
hat der Pachter durch eigene Leute ohne An-
spruch auf eine Vergütung selbst vorzunehmen,
die dort erforderlicheAbraumung aber wird auf
Kosten des Navigations - Fondes bewerkstelli-
get werden. i5tens. Nach abgehaltener wtta«
tion und vom Pachtersteher gefertigten Anbo-
te wird ein weiterer Anbot nicht mehr ange-
nommen. — Uebrigens wird sich vorbehalten,
den Pächter durch alle politischen Zwangsmit-
tel zur Erfüllung seiner Contracts-Verpflich-
tungen zu erhalten; dagegen sott es aber auch
ihm frei stehen, alle Ansprüche, dle er aus
dem Contracts machen zu können erachten soll-
te, im Rechtswege gegen das höchste Aerarmm,
i-especüve gegen den krainenschen Naviga-
tionsfond geltend zu machen.— ißtens. Wi rd
zur Gültigkeit der Versteigerung von Seite
des k. k. Navigationsfondes die Genehmigung
des k. k. Guberniums ausdrücklich vorbehalten,
welches zur Folge hat, daß nach Einlangung
dieser Genehmigung mit dem Pachtersteher der
Contract, wozu er auf seine Kosten den klas-
senmäßigen Stämpel bepzustellen hat, nach den
gegenwärtigen Bedingnissen abgeschlossen wer-
oen n ' l rd , jedoch wird sich ausdrücklich be-
oungen, daß der Meistbieter vcn seinem bei
oer Versteigerung gemachten Anbote keines.
^ / ? ^ ' abstehen könne. — i7tens. Zum-
Ausrufspreise des ein/ahrigen Pachtzinses wird
der dermal bestehende Pachtschilling von 3^ i st.
^ l - 'ep H u n d e r t E i n u n d V i e r z i g
G u l d e n M . M . angenommen. — i8tens.
Wer fur einen Drit ten licitiren w i l l , hat sich,
nut emer legalen Vollmacht hierzu auszuwei-
sen, und diese Vollmacht bep der Licitations-
Commisswn einzulegen.
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Htavt - unV lanvrechtliche Verlautbarungen.

Z. 1197' <2) Nr . 536i .
E d i c t .

Von dem k. k. kärntnerischen Stadt- und
kandrechte wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Joseph Hakensellner, als Ferdi-
nand Grafen v. Rosenbergischen Concursmaffa-
Verwalter, die Feilbiethung der, zu dieser
Concursmassa gehörigen Allodial - Herrschaft
Rosegg, des Gutes und Hammerwerkes zu
Rosenbach, in Oberkarnten, bewilliget, und
zu deren Vornahme zwey Fcilbiethungstagsa-
tzungen, nämlich die erste auf den 28. Octo-
ber, und die zweyte auf den 2. December d . I . ,
jedesmahl Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im dießgerichtlichen Commissionszimmer ange-
ordnet worden.

Die Herrschaft Rosegg liegt im König-
reiche I l l y r ien , im Herzogthume Kärnten, im
Villacher Kreise, zwey Posten von der Haupt-
stadt Klagenfurt entfernt, und besteht: I. aus
einem schönen Schloße M d den erforderlichen
Wirthschafts- und Wohngebauden; I I . Mei-
ergrundstücken; I I I . Alpen und Hochwaldun-
gen; IV. dem Urbar- und Grundbuchsamte
und bedeutenden Urbanal- und Grundbuchs-
Bezügen; V. Zehent-Gerechtsame; V I . Brük-
fenmauth- Gerechtsame und Mauthmühlenrech-
ten; V I I . einem delegirten Bezirke und Be-
zirksgerichte; V l l l . dem vormahligen Landge-
richte; I X . aus Patronats- und Vogteyge-
rechtsamen, und X . einigen montanistischen
Nutzungszweigen.

Insbesondere enthalt diese Herrschaft im
Flachenmaße nach dem unverbürgten Iosephi-
mschen Steucrregulierungsmast: a. an Garten
6 Joch, 931 Quadrat-Klafter; K. an Aeckcrn
5c> Joch, 386 Quadrat-Klafter; c. an Wie-
sen 94Joch, 1046 Quadrat-Klafter; cl. an Seen
und Teichen 442 Iochund 866 Quadrat-Klaf-
ter; e. cmHuthweidenZ6Ioch, 191 Quadrat-
Klafter ; l . an Hauswaldungen 211 Joch,
Z87 Quadrat-Klaf ter ; g. an Alpen n 8 9
Joch; k. an Hochwaldungen 6900 Joch und
1011 Quadrat-Klafter.

Das Gut Rosenbach liegt im Königrei-
che I l l p r i m , im Lande Kärnten / im Villacher
Kreise, im Bezirke der Herrschaft Rosegg, 2
Posten von Klagenfurt, und 2 Meilen von
Villach entfernt, und bestehet: aus dem Hcrrn-
oder Verweshause, aus einem Hammerhause,
einer Brettersage, einem gemauerten Müh l -
Hause, einem Getrndekasten, ciner Schießhüt-

te, einem Wallaschhause, Viehstallungen, Gyps-
stampft, Ziegelhütte, Hammerkeusche, Wi r th-
schaftsgebaude, aus einer Zimmerhütte und
andern Gebäuden; enthält an Grundstücken
nach der unverbürgten Iosephinischen Steuer-
Reguüerung im Flachenmaße 5 Joch, 187
Quadrat-Klafter, und an Weidegerechtsame
1Z0 Joch; ferner aus Wassergebauden und
Hammerwerken, welche laut dem von der Berg,
gerichts-Substitution zu Bleybcrg aufgenom-
menen Schatzungsprotocolle, äclo. 23, Octo-
ber 1826, mit 6 Feuern und 6 Schlagen auf
Grobstahl, mit 2 Feuern und 2 Schlagen auf
Wallascheisen, und mit 2 Feuern und 2 Schla-
gen auf Stahlziehen, bergbüchkch concedirt
erscheinen, wobey noch bemerkt wiro, daß laut
bergrechtl. Revisionsprotocoll, ääa. 27. Jän-
ner 1827, mittelst Gubernial-Entschließung
vom 4. Jänner 1822, Zahl 17002, zu dem
Werke Rosenbach die Landesfabriksbefugniß zur
Erzeugung aller Gattungen S tah l - und Ei-
senwaaren verliehen wurde.

Hievon werden die Kauflustigen mit dem
Anhange verständiget, daß die Allodial-Herr-
schaft Rosegg um den gerichtlich erhobenen Scha-
tzungswerth von 129,754 ft- 2Z kr. in Conv.
Metall < Münze, das Gut Rosenbach um je-
nen von 2233 fl. 10 kr. C. M . , und das
Hammerwerk zu Rosenbach um jenen von
22478 fl. 30 kr. E. M . oder darüber hintan-
gegeben werden.

Hiezu werden die Tabularglaubiger, und
zwar jene, welche unbekannten Aufenthaltes
sind, namllch Mart in Potscheln und Anna-
Siegenstein, durch den unter einem aä Wina
acluln zur Verwahrung ihrer Rechte aufge-
stellten Curator, Dr. Peritz, dann die Kauf-
lustigen, Letztere mit dem Beysatze vorgeladen,
daß es ihnen frey stehe, die Schätzung und
Licitationsbedingmsse in der dießgerichtlichen
Registratur, und bey dem Concursmassa-Ver-
walter, Joseph Hakenscllner einzusehen.

Klagenfurt den 4. August 1628.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1203. ( l)

Wohnungs - Vermie thung.
Für künftige Michaelizeir ist eine

Wohnung von drey Zimmern, nebst Kü-
che und Keller, dann einem Stalle auf
drey Pferde, in dem Hause Nr. 49, ge-
gen der Triester Straße, zu vermiethen.

Die nähere Auskunft erhalt man
hierüber im Zeitungs - Comptoir.



Anhang zur Naibacher Teilung.
^remven^ Anzeige.

Angekommen den 15. S e p t e m b e r 1828.

Frau Laura Gräfinn von Mels - Collc redo, Gü,
tcrbesitzerinn, von Gö'rz nach Wien. — Franz Fa-
briotti, Handelsmann zu Laibach, nach Wien. —
Hr. Carl Sikard, herschaftl. Agettl, von Wien nach
Triest.

Den iß. Hr. Zacharias Ritter Vici l ly, kaiserl.
russischer Staatsrath, von Wien nach Triest. — Hr.
Thomas Äcciardi, Bildhauer, von Livorno nach War-
.schau. — Hr. Johann Nep. Varte, Handelsmann,
von Klagenfurt nach Triest. — Hr. Georg Didelat,
Handelsmann, von Wien nach Cör . — Hr. Mar-
kus Varoni, Handelsmann, von Mailand n/ch Wien.
— Hr. Michael Freyherr v. Formentini, Hörer der
Rechte, von Wien nach Gö'rz. — Hr, Set Efren,
armenischer Priester, von Venedig nach Wien.

Den 17. Hr. Alphons Geraphin Graf v. Por»
cia, Giiterbesitzer, von Triest nach Wien. — Herr
Anton Freyherr y. Portner, königl. Guvernial ^Baudi-
recror in Fiume, von Neuhaus nach Fiume. — Hr.
Joseph Evbler, k. k. Hofkapellmeister, von Triest
nach Wien. — Hr. Stephan Lallich, k. k. Landrath,
von Cattaro nach Vaadcn. — Hr. Konrad Ol iva,
3ögling des k. k. Stadtconvicts; Hr. Freyherr Stiebar,
k. k. Hofsecretä'r; beyde von Wien nach Triest.

Den 18. Hr. Joseph v. Folsch, Hofrath bey
dem k. k. Dalmatinischen Gubernium, von Grätz nach
priest. — Hr. Mathias Ruffini, Handelsmann, von

Wien nach Triest. — Hr. Joseph Ruht, Cmdlbat
der Rechte, von München nach Triest. — H»< AloyS
Czeike, Hö'rer der Politechnikj und Hr. Eduard
Czeike, Hörer der Rechte; beyde von Troppau nach
Triest. — Hr. Ludwig v. Vordeck, Handelsreisenkri
von Triest nach Grätz.

S o u r s vom 18. September l828 .

GtHatsfchuldverschrtibunqen zu5v.H.lzn CM.) 9 ^ ^
Darl. mit Verlos, v. I . ,8»i fül ioo fl. (in CM.) '«6
W!entl"3ca0t Banco Obl. zu 2 ,)« vH.(>" CM)ä8 ^ 3

dttlo. delto. zu H v. H. (in CM.) Z9 7 ,̂a
(Hrarial) (Dom«st.)

Obl'gationen de,Stände (CM. ) (G-M)
v.'Östelleich uncer und zu3 v.H.l — 2» lj«
ob dersnns, vonlNöh-l zu »,/« v.H.l — —
men, Mähren. Schle- iu 2 l/5 v.H.> — »^
N,n,Steyermark,Kärn« , u , vH.» — —
ten. Kram und Görz iu»3/4vH. j — —

Dank»Actienpr.Stück ,096^5 in Conv.Münze.

N. » . Nottonehungen.
I n Grätz am 17. S e p t e m b e r 1828:

16. 46. 83. lH. 76.
Dls nächsten Ziehungen werden am 27.

September und 11." October in Grätz abge-
halten werden.

DNafferssanv vcs Naibachstusses am Pegel
ver gemauerten Oanal - Vrücke . bex ge-

sperrter Schwellwehr:
D e n »». S e p t e m b e r : u S c h u h . 1 Z o l l , 2 L i n .

o b e r d e r S c h l e u ß e n b e t l u n g .

Stadt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. Ü96. ( l ) N r . 567ä-

Von dem s. k. Stadt« und Landrechte
in Kram wird den unbekannt wo befindlichen
Ursula Hirschel'schen Erben mittelst gegenwar-
tigen Edicts erinnert: Es habe wider sie bey
diesem Gerichte Anton Dolenz, Eiqentühmer
des Hauses, Nr . 5 3 , alt N r . i Z g , hmter
^^m> ^'! Klage, äo pracs^ntilw 4.
b- M . , aufVerjährt- und Erloschcnerktarung
des ett 27. Aor.l , 7 ^ , , ^ ^ m gedachten
Hause pranot.rten Eheverrrages, 660 ,0 . Oc-
robcr 1776, emgebrachr, und um r.chterliches
Er enntnlß gebeten, worüber die Tagsa «ng
au den 2 , . December l. I . , Vormmags um
y Ubr vor d.esem Gerichte bestimmt worden
,s'. Da der Aufenthaltsort der Beklagten Ur-
sula Hllschel'fchen Erben diesem Gerichte unbe-
kannt , und weil sie vielleicht aus den k. k.
Eilanden abwesend sind, so hat man zu ihrer

Venheldiguna, und auf ihre Gefahr und Un-
kosten den hierorligen Gerichtsadvocaten, I ) r .
Andreas Repeschitz, als Curator bestellt, mit
welchem d/e angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Genchtsordnunq ausgeführt und
entschieden werden wird. Die Geklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Ze»t selbst erschemen, oder
inzwischen dcm bestimmten Vertreter ihre
Rcchtsbchelfe an die Hand geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestel-
len und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt in die rechtlichen ordnungs«
mäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesond rc, da sie sick die aus ihrer Verab-
säumuna entstehenden Folgen bepzumessen ha«
ben werden.

Von dem k. k. Etadt- und landreHte
m Krazp. laibach den l o . September ,22».
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Z. l l g ä . ( l ) " N r . 5634-
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krgin wird den unbekannten Katharina
Freyinn v. Neuhaus'schen Erben mittelst gegen-
wärtigen Edicts ermnert: 3s habe wider sie
bey dnstm Gerichte der Herr Ignaz Graf
Ursini l>. Blagay, die Klage auf Verjährt- und
Wirkungslos, Erklärung der Intabulalion des
Vertrages, ääo. 20. Ma r ; 1767, iinak. ,0 .
Jänner 1776, für den Restbetrag pr. i5ooff.
auf der Herrschaft Weisenstein eingebracht,
und um richterliche Hilfe angesucht, worüber
die Tagsatzung zur Verhandlung auf den i5 .
December l. I . , Früh 9 Uhr bep dlesem Ge-
richte angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten
Katharina Freyinn u. Neuhaus'schen Erben
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
und auf deren Gefahr und Unkosten den hier-
ortlgen Gerihtsaovokaten Dr. Andreas Reve-
schitz, als Curator bestellt, mlt welchem die
angebrachte Rechtssache n îH der bestehenden
Gerichts-Ordnung ausgeführt, und entschie-
den werden wird.

Es werden daher die Geklagten dessen zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechcer Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbchclfe
an die Hand geben, oder auch sich selbst ei-
nen andern Sachwalter zu bestellen, und die-
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt in die rechtlichen ordnungsmäßigen We-
ge einzuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsaumung entste-
henden Folgen beyjumessen haben werden.

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in
Krain. Laibach den 10. September l823.

Z. 1195. ( i ) N r . S673.
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m

Kcain wird dem unbekannt wo befindlichen
J u r i Vounicker, oder dessen unbekannten Er-
ben, mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:
Es habe wider sie bey diesem Gerichte, Anton
Dol len; , Eigenthümer des Hauses Nc. 5 3 ,
alte N r . i 3 3 , hinter.Sc. F lor ian , die Kla-
ge, ä^ ^-265. 4. d. M . eingebracht, und um
Ver jähr t -und Erloschen« Erklärung des auf
dem gedachten Hause unterm 26. I uny 1790,
lmabukrccn Urtheils, ääo. 2. May 1786, pr.
l ä st» 21 kr. gebeten, worüber die Tagsatzung
auf den 22. December 1826 , Vormittags
um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt wor-
den »st. D a der Aufenthaltsort des Beklag-

ten J u r i Vounicker,Mer dessen Erben diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie Beklagte
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind,
so hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf
ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichtsadoocaren Dr. Andreas Repeschltz, als
Curator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-
Ordnung ausgeführt, und entschieden wer-
den wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem En-
de erinnert, damtt sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter ihre Rechtsdehelfe an die Hand
geben, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalrer ;u bestellen, und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in die
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschrei-
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich
die aus lhrer Verabsäumung entstehenden Fol-
gen deyzumessen haben werden.

Lalbach den ic». September 1828.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1255- (!)

A n M u s i k f r e u n d e .
Am Platz Nr . 9 , un 2tcn Hcock, ist neu zu

haben:
Z w e y t e s IT. 0 n <l l i i o ) für dae k'orle-I'iHuo,

cumpomrt von E. Maschek, 5c> kr.
La ibach er G a l o p p , für das 1^oi«.c;-I'l2-

na zu 2 Händen, componirt von Amalle
Franz, 10 kr.
detto zu 4 Händen, 12 kr.

W i n t e r r e i s e , 12 Gesänge für eine Sing«
stimme, mic Begleitung des I^ordü-I'ia-
n o , von F. Schubert, Z st.

W i e n e r T 0 n < chule, oder Anweisung zum
Generalbasse, zur Harmonie, zum (^ou^
it-c^uncl. und der Fugen-Lehre, von
Premdl , I si.

S ä m m t l i c h e S a m m l u n g komischer
Theatergesänge, aufgeführt zu Wien iss
?eopold!iadter Thcatcr.

La € h a s s e R o n d o brillant p. 1. P. F.
par G. Adler., 5o# fv.

C e n e r e n t o l a , Oper, sue 2 S*o(inen/ °*
Rossini, 1 (I. 15 ft\

D i e welße F r a u , Ope», fur 2 Violinen,
v. I^aielcllllu) z st. i 5 kr.

R o n d i n sur le Ranz de Vaehes d 'Ap '
penzell, p.. 1. P . F. par Pixis^ 1 fl.

H o m m a g e atu Dames. Elegantine '"f
Rnideau brillant p. 1. P. F. par ^ '
C-ierny, 1 (\.

(Z. Amts-Blatt Nr. n5. o. 23. September 1828.) Z


